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ZHj). ^ 2 . M o n tags, den 17 Ockobev . T80Z.
- , _ - - - - — - _ ,- 7- y . -

Ieverische wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

Gericht ! - Procl.
r Zu weiyl .jEüke Csifen Vergantung

von Zinnen , Kupfer , Meßing , Linnen»
Betten , Tischen , Stühlen , Schranken,
Mannskleidungsstücken , 2 enter Beesteund
i Schwein und sonstigen , Sachen ist rermi-
auf den Mittwochen als den , lyten dieses
in weyl . E Eücken Dehausuug zum

'
Acht¬

rer Deich angesctzet worden '. Wornach rc.
Sigl Jeoer am la Otte »ber iZoz

Lus Kaiser ! Regierung hicftlbst,
2 Dächer Vorstadtskirchhof nun-

rnehro so weit in Ordnung gebracht , daß
die sich gemeldeten Eigenthümer der
Gräber .auf dem Stadtskirchhofe ihrer
Anweisung auf dem Kirchhofe der Vorstadt
der angegebenen Gräber wegen jetzt erhal¬
ten können und dann zu Vorbeugung aller
Unordnungen und Streits zuförderst er¬
forderlich sein,will , daß.

7 . Die , sich angegebenen Eigenthümer
der Gräber , auf dem Stadst,rchhofe , ein
jeder ome Nummer ziehe , und darnach die
Wahl habe , an welcher auf dem Dorstadts
ckwchbofe unbelegten Stelle derselbe seine
Gräber wieder zu haben verlange , als
zu welcher Runnnerziehuttg der ter-
minus aus Donnerstag den roten
Octbr , des Vormittags von y bis 7 2 Uhr
in der Wittwe -n Hammerschmidt Behausung
angesetzetworden ; so werden die Eigenthü¬
mer cher Stadtsgräbcr hiedurch bey Strafe
des Verlustes oer Wahl angewiesen,
sich daselbst zu der verordnet «» Nummer,
ziehung cinzusinden.

Diesemnach
2 . zur Anweisung xcsp, Wahl auf dem

Dorstavtskirchhose derterminus aufn Don¬
nerstag und Freitag , als den 27 und rZten
Octbr . des Vormittags von y bis 12 Uhr
ebenfalls in der Wittwe Hammerschmidt
HausH dergestalt ftflgejetzet worden , daß.

chie erste Hälfte der gezogenen Nummern,
von No i bis 65 aus den jetzt be¬

atmter , Donnerstag , die zweite Hälfte
von No . 66 bis iZv aber am vorerwähnten
Freitage die Einweisung nach ihrer Wahl
erhalte . Ferner auch.

z . jetzt unumgänglich und ohne weitern
Aufschub nöthig seyn wird, , daß die Leichen-
ßeine rmd Marckpfähle bey den Gräbern auf
dem Stadtskirchhofe , um diesen Kirchhof
vorkä usig zu bepflanzen und zu ebnen wegge-
schast . nichr minder die an den Ätadtkirchhofs
Pfadern belegeneBegrabnißkeller verfüllet
»oerden : so werden die Eigenthümer der
Leich enstcineMarkpfähleund Keller hiedurch
angewiesen ,

-solche mit Zeit 14 Lagen weg¬
zuschaffen resp zu versüllen , wiedrigensalls
solches von Kirchcnwegen auf der Eigen-
rhümer Kosten bewerkstelliget werden wird.

Nach diesem allen sich die Beikommen¬
den genau zu achten , und für Schaden
zu hüten haben werden . Sign . Jever d . A
Octbr i8 " Z-
Äus Russisch Kaiserlichen Consistorio hies.

Schüttung » , Sacke.
EL ist eine schwarz bunte Kuh am

Montage , als den io dieses , aus hiesiger
Gast aufgcfangen und nach des Johann
Dircks Krughause , zum goldenen Engel,
gebracht worden Der unbekanle Eigenthü-
mer .muß sich in Zeit 14 Tage melden , weil
solche , nach Verlauf dieser Frist , zum Be¬
sten der Armen verkauft werden wird.
Wornach re Sigl . ' Jever d . r ; Oct . rsto ?.

Bürgermeister und Rath Hieselbst.
Loncucs.

Wann wider den entwichenen hiesigen
Ilnlerthan , Johann MeynerS , Hausmann
und Handelsmano zu Jeringhave , sind
über dessen unter hiesiger Gerichtsbarkeit
hefindliche Güter Schuldenhalber der Eon-



«urS ergehet ; so werden zu dessen Ausfüh¬
rung nachfolgende Termine angesezt;

Erstlich aus den n Januar künftigen
Jahrs alsdann di« Gläubiger ihre Fvrde-
rungen und Ansprüche angeben und sämt¬
liche zu Begründung - ihrer Angaben in Hän¬
den habende Dcwetsthümer einliefexir nmfl
ftn.

Zweitens aufden Lasten Fsbruar solchen
Jahrs um dasjenige , was zur Behaup¬
tung » der Beweis eines jeden Forderung
etwa noch übrig und nötig sey» mögte , vol¬
lends beizubriugen und zu liquidiren,

Drittens auf den r 8 April selbigen Jahrs-
llM das Präferenz Urteil anzuhören,

Viertens auf den igtcn Juny desselben
Jahrs als dann mit Vergantung oder Lö»
sung deS ConcurSgutS zu verfahren

Wer nur an obbemeldeten Johann Mey,
ners und dessen Güter einigen Anspruch
und Forderung zu haben vermeinet . hat
sich an gedachten vier Tagen , insvnderheic
bei der Vergantung und Löse in Person
oder durch einen genugsahm Bevollmächtig-
len allhier in der Amtsstube einzufindcn,
und seinBestes zu brachten oder den Verlust
seiner Forderung zu gewärtigen.

Zugleich wird » auf Andringen her inte¬
rimistisch bestellten Gütcrpfleger der Gs-
rneinschuldner Johann Meyners hiermit öf¬
fentlich citiret , sich -fordersamst all hier wie¬
der einzuflnden . und spätestens im obbe¬
stimmten Liqurdationstermin sich hierselbst
zu stellen , unter der Verwarnung , daß wi¬
drigenfalls nichts dest« weniger ergeh eisn -er-
de , was den Rechten gemäß ist.

Uebrigens werden die Eredirorenhiermik
aufgefordcrk , sich im Angabetermin zu er¬
klären , ob sieden einstweilen bestellten,
auch sofortdararif öffentlich angezeigten Gü-
ter -pflegern di « Verwaltung ferner lasse»
wollen ; widrigenfalls dieses angenommen
stynsoll Varel , im Herzogrhtim Olden¬
burg , dm 4 Oct . 180 3.
Hochgräflich BentirukschesjAmtsgerichl hier»
selbst.
Ss D - NasmuS . H I . Siegen
Bedingungen bey dem Subhastations

Proclam.
r Bedingungen vvornach des Rauf¬

manns HeeroAlbcrs Regensdorf wilk-
we und Erben ihren Harden Anrheil , an

Hem , mipGralf Popken Erben gemein,

schasilich besitz,nden Landgurhe Süder«
Hausen genannt , in Hohenkircher Rirch-
spiel . verkaufen wollen.

i ) Las ga -ize Landgurh wird Zu
Marrcn . niirhindie zu verkaufende hals¬
te zu 42 § Niatken gerechnet.

s ) Raufer bekömmt so wie am Lan¬
de selbst , soauchamwohnhause , Scheu,
ne , Backhause , Garten Rirchem und Lä¬
gerstellen mrd an sonstigen Annexen und
Pernnentien des Landguthe » ' Miceigen-
thumsrechtzur Hälfte.

Z ) -Harm Rieken muß vdn dem,auf
der sogcnantcn Poggenburg stehenden
-Ha » e jährlich an das ganze Landgmh
1 x-K sch . io w . Grundhener entrich¬
ten , wovon die zu participieeNde Hälf¬
te 20 sch . z w . betragt

4 - Das Wohnhaus nebst Scheune ist
Zu 2000 x-K und das Backhaus zu iooxK
des der hiesigen Brandverfichecungsge-
fellschaft versichert worden.

; ) Die fämmrlichen ordinären jährli¬
chen Abgaben vom ganzen Landguthe
betragen nur ; 6 x-K lgsch . - w . mithin de¬
ren -Hälfte 2g x-K 6 sch . n w

6 ) Lev Srerb - und Verändecungs-
fallen werden vom ganzen Lande y x-K
beheervische Weinkaufsgelder an die

Gbcrpastorey in Hohenkirchen bezahlt.

7 ) Das ganze Landgurh isi bisNIa^
»Zo ; an rninßJanßen verheuert , der bis

dahin wohnen bleibt , LisMa )' i8c >4wird
sie Mir he von Verkäufern auch hernach
aber vom Raufer gezogen

8 ) Dcr Rauffchilling wirdinz jährli¬
chen gleichen Terminen Ma )- - 804 Ma/

l8oz und Ma ^ 1826jedoch letzterebey-
Se mit zwischenlaufenden Zinsen zu z pro,
tent entrichtet.

yz Räufee trägt fämmrliche Subha-

iarions und Depositen Gebühren

Hcaik Ser sonstigen Losten für die

Lochsuchnngder Subhastation die Lnr-

oerfung der Verkaufs bedingm ' gen und

ie nachherigeu Affignarionen ad

Depositum muß der Räufec innerhalb

t Wochen ; Pistolen andenAnwald der

Verkäufer zalen-
2 Bedingungen wornach des Hru.

lkegiermigs Rarh Lcerichs vor 7 Jahr
erbaute -Hau « vor dem Sck . Annen»



thor , in termmo Subhastationis den
ßz HLovbr . >8oz verkaufet werden soll.

1. Der Eingang in dieses Haus , weh
klier gegenwärtig in de» Verkäufers
Warf ist , wird vorne nach der Grra»
ße hin verlegt . In diesem Warff er¬
hält der Räusfer weiter keinen Grund
als den Tropfcnfall , welchen Grund
er blos hier ;», keines wege» aberzri
irgend einem andern Entzweck gebräu -^
cken darf , iedocb so oft an dieser Sei¬
te des -Hauses eine Reparatur Vorfällen
wird , soll dem Läufer Und seinen Ar¬
beitsleuten der Eiiitritt in diesem warf
verstattet werden.

2 . Der wä rf hittteb dem Hause, soiveit
derselbe mit einet Sraquette eingefaßel ist,
gehöret zum Hause , und Uinß Läufer
diese Staquere zur Hälfte erhalten , und
solche auch zur Hälfte neu wieder Her¬
stellen , wenn sie abgängig wird.

z - Sollte Läuf - r in diesem waeff ei¬
nen Abtritt haben wollen , so muß er
solchen nicht nach des Verkaufs« :» warf
sondern nach Larl Helmrichs Hause hin
an 'egem

4 . Der Laufschilling wird in zwey
gleichen Terminen ncmlich May künf¬
tigen Jahres , und Michaelis ebenfalls
künftigen Jahres bezalet

5 . Die sämtlichen sowohl Subhastari-
vnskofien a^s Deposirengebüren trägt
Läufer allein

g Bedingungen wornach die Witt¬
ibe PcterS die drey von ihr ans Licht
gebrachten Aecker Unwelt der Toback»'
dreesche verkaufen will.

Die Aecker wovon jährlich 4 sch . an
die Lämmer abgehen werden , sogleich
angetreten.

Der Laufschilling toird kn drei glei¬
chen halbjärigen Termine bezahlt Mayi 8 » 4 der erste , Michaelis 1K04 der
Zwefte , und May t8c ? der dritte.

Läufer zahlt fämm .' liche Subhasia-
tions und Depositen . Rosten und ent¬
richtet für Nachsuckung der Subhasta
rion , Entwcrsting und Einräkung der
Verkaufs , Bedingungen , nicht weni¬
ger zur Bestreitung der Afsignationsko-
stcn und so weiter inner halb 4 Wo¬
chen nach dem Verkauffe, drey Pistolen
an den Advocaten Dhaden.

4 Bedingungenwornach weil Id-
Hann -Hinrich Peeers Haus in der Wa¬
gestraße , welches gegenwärtig vont
Musquerier wagcner hcuerlich bewoh'
Ner wird verkauft werden soll.

Das Haus , welches zu zdo in dev
Brandcasse versichert rjk wird sogleich
angetreten , und muß Läufer den Heu¬
ermann , seinem Lontracte gemäß woh¬
nen laßen . Verkäufferin zieht bis May
i8 >§ 4 , die Miethe . An Aubehärungen
werden mit verkauft.

Ein großer Garten im Schiabbemoor.
Eine Erbheuer von 2 E , so von den

Schvstecamtsmeistec Dammanil für ein
in Erbpacht habendes Matt im Moor,
jährlich « m Michaelis bezahlt werden
muß.

Eine für die neulich vom Hause an
Mens Plagge in Erbheuer auögcgebene
Scheune , nebst Antheil an den daran
liegendegemeinschaftlichen warf ( wel¬

che Scheune rc . daher nicht mit verkauft
wird, ) jährlich um Michaelis einkom-
nlende Erbheuer von 7Z sch rc w Dage¬
gengeht nebst den gewöhn ichen bürger¬
lichen Lasten von diesem -Hause 4 sch an
die Lämmer , und -zsch 10 w . nebst bcy
Sterb - und Veränderungsfällen i
l) sch - Weinkaufandiehiesige Lircheab.

Der Lanfschilling wird in Gold die
Pistole zu fünf Reichsthaler gerechnetund in drey gleichenTermiiren, als Micha¬
elis >804 der erste May , 505 der zweite
und Micha » is l8c>; , der dritte bezahlt-
Läufer bezahlt alle Depositen und Sub-
hastations Rosten ohne Ausnahme , und
entrichtet übsrdem für Nachsuchung
der Subhastarion , Eniwerfung
Und Einrüdung der VerkaufsbeSin-
gungen imgieichea für Nachsitchung
der Ajftgnarion rc . inZleirgwocben nach
den Lerkaufsrcrmin vier Pistolen an den
Berollmächtigen der Verkäuferin , den
Adoocaren,Thaden.

5 Bedingungen voornach weil.
Ahrend Molitz Mecnz Wittwcn -H - rks
nebst Garten und sonstige Audchörungen
im Wiarder Loge verkauft werden soll.

Das Haus , welches in der Brand-
casse versichert ist geht mir a - en seinen
Fubehörungen auch Lasten Und Be¬
schwerden sogleich auf Sen Läufer über



Und wird sofor t Vüs Ligeüthum deftelr
chen.

Rauffer ist verbündenden Heuermann
des -Hauses , willm Sisbels bis N'

,ay
180Z , nach dem mit - vomlelheit ' lÄbqei-
scklotlcnenHcuecconrra - t , wohnen zrslast
en und ziehe ^ Verkäuferin bis N »ay1804 die Mieibe

Deo Laufschilling wird in vre )» glei
chen Terminen alsMay 8 4 tl 'sichaelis

, 824 und M ^ y 8oz , bezahlt . Räuffecbezahlt alle Depositen und Subhastaci-
ons osrcn und inust übecüoiu .für Nach-
suci ' unz der Subhastarion Entwcrfunzund Einrückung Verkaufsbcdinguir-
gen , nicht weniger für Nachsuchung der
^ aclilzer -gen Üft - gnationen innerhaib 4
Wochen ach dem Verkaufte VrcyPisiotcnan den Bevollnrächtigten der Vcrkäuf'
scrin den A .-rocaren TI,aden bezahlen

6 Beöincpingenwornach der Rauf
mann wcstendorft seine bcy .Hock'siel be
iegenen 1 e Matten in 4 Stücken belegen
verkaufe -: will.

Verkäufer haftet nicht für die Maas.
Das Land wird sog ' cich angetre-

ren , daher denn die von Verkaufter mfc
Rocken befäe ! cng Marlen , mir der Leucht
auf den Rauf r übergeben

Von diesen >e Manen werden alljarlich
nnsGstern uu .0 Bstecn , 1804 zum ersten-

.mah ! per rrlarr 24Eodec zusammen
go E >» GolVanErbheuec an den Ver,
kauffcr resp . an das von ihm bewohnte
-Haus bezahlt.

Der Rauftchilfinz wird in Gold die
Pistole zu fün fReichsthaler gerechnet , in
drcy gleichen Termine bezahlt , als May
1804 , Michaelis iZc>4 und May ' 82 ; ,und dies mit zmischcnlauffenden Zinsen
zu vier Äeichsthaler von -Hundert von
Feit des Verkaufs ab an , Rauffer tragt
sämmclicheSubbastacions und Depositen
Rosten ; uns entrichtet übcrdem für Nach«
suchung des Verkaufs Enrwerffung und
Einrückung Ser Bedingung , im gleichen
für Nacks , der Assignationen u . sw . inner¬
halb 4 Wochen adaro des Verkaufs , 4
Pistolen an Sen Bevollmächtigten des
Verkäufers den Advokaten Thaden

7 Bedingungen wornach des Rauf,
manns -Hoppe weil , Ehefrauen Erben
-Haus nebst Garten sub nuw , zZprorl-

fubbastt . . verkauft werden soll.
r . Das -Haus nebst Garten wird dem

Ra wer mit allen den Reckten und Gerech¬
tigkeiten Lallen und Beschwerden mit

,welchen der Verkäufer Erblasterist es be-
festen unh .weshalb Raufen bey ScmAd-
vocaten Minften nähere Instruction und

.Dokumenten zur Einficht erhalten kann
übertragen

2 Das Haus trägt nur halbe bürgerlicke Lasten und .ist zu 500 E bey der
hiesigen BrandverGclierungs - Gesell¬
schaft versichert . Die Gefahr und Un,
terhalrung destelben übernimmt sogftick
derRäufer , .undmnfi derselbe dcnLanf-
mann Hoppe „annoch bis May H804
unentgeldlich dahin wohnen last n,

-kann aber den Garten sogleich in Be¬
sitz und Gebrauch nehmen . Ver¬
käufer tragen die Abgänge von .

'demHause
bis May >804.

g . Bey 6cm Hause werden keine
Rirchensitzc und Gräber mir verkauft.

4 . Der Raufschiliiiig wird im drey,
.en gleichen May Terminen Kay 1804
anhcbenö und zwar dis beyven letzte
Terminen sedcr .mir Zünften zu 4 pro - L-
von Mag' >304 an bezahlet.

5 Der Raufer trägt sämtliche Gub«
hastarions - nnd Depositen Gebühren
und must überdiest in Ansehung der
sonstigen Rosten .als für Entwerfung
der VerkaufübeSinzungen , Nachsuchung
der Sabhastation und der Aftianari-
onen ad dcposiruiy u . s. w überhaupt
4 Pistolen an der Verkäufer Anwald in
Zeit 4 Wochen bezahlen.

8 Exlract aus den Bedingungen wor«
« ach wepl Folken .Minßen Laden .Erben
Heerdstate im Oldorfer Kirchspiel iub » um
14 procl. Kubh . yerkauft werden soll , wel¬
che Bedingungen beym Gerichte übergeben
worden und wovon eine Abschrift beym
Advokaten Minssen eingesehen »verden kann.

§ . 1 . Verkäuferinnen hasten nicht für die
angegebene Grasse .oder Marten Zahl und
deren Größe.

§ 2 . Das Grundstück wird dem Käufer
mit den Rechten und Lasten mit welchen
Verkäuferinnen es besaßen und gcerbteüber.
laßen.

( Hiebey eineBeylage )



,e y laAst- , .»
§. A . -DaS - Gebäude ist zu-Isst : -v ^ bej-.

'
hstsizxr .BrauddersichÄMltzs - Hkf ^Ü s

'chckft
versichert D >r Gefahr deS ZttiMvM 's sisiv-
und dis Bau und Revarüturc -kvsten über - '
nimmt sogleich der' Kaufes

§. 4 ' Bon obigen Matten sind ^ Mat¬
ten , an ZohnnnBrören g

'
rgenviiten jährli¬

chen Canon -zmS2 7̂ *b Achaafsin ' Golde
inM 'bMcht gegeben , welchen ' CanonKäu-
sstMvktim iZ ^g zum ekstönMals - ertzebtt

§ . Kersee smddavon -gMiße , -rMat-
«- » tcn, deren .Lage in den - BedMgifttgeii

'
ge¬nauer bestimmet worden , mit der Ver ^äu-

feri,men , Landgut Herrnghausen an Ranve
Johannßrn ' bis May rZoZ verheuett . 'Käu¬
fer muß solch« dem Pächter bis dähsti itt>d
zw -rv auf die . Weise -als deßift -Her

'
ietron - - '

'. cack cs mit sich bringt in Gebrauch
'
laßen,und empfangt dafür jährlich um Martini'

und zwar Warum , 804 zum erstenMstlc
72, .E in , Golds - Pachtgeld von demüiben
Au .dreien -12 Matten g -chärdn 2 Matten
wesche nochv icdoch erst mich Endigung der
Pachrzeit , von z - andern zu der HeerdMie
Heringhaustn gehörigen Matte », durch Iie - '
hung einos Grabens ans dir in den Bedin¬
gungen -naher bestimmte Weife ' separire

'
f

werden msißen - . 7
K. 6 . 23 ; Matten nebst Behausung,'

Warfstelieund KirchewnndLägerstelken find'bis May - i8O8 ' ' an Gcrke 'Gexken für ein.
iahrlfches Pachtgeld zu rz7 E r t Kci) »

'
af'in (Älde und sgeIen Vnttichtttng eines fahr''- '

lichen BeytragKvon r E -zum Deich ver¬
heuert . KäüfestmußdenHeüermann bisdä - '
hin nach dem Hsuercontract , wohnen laßenund zieher von May 1x24 an ' '

die Heuer - ,geldev , als bis dühinDerkauferinneiffölche'
erheben '. und -die Abgaben von dem Lande
noch entrichten . -

Z . 7 . DerKaufschMngwird ln Z gleichenMichaels Terminen , Michavü 18040 !, !)« -bend und nedefjTer -nntistnitZ
'
infen zu gp .

'
c.von May l8c >4 an bezahlet.

§ . 8 DiechiesesLaudgutbetteffende Paplrewerden so viel ' Bcrraiifennnen davon in
Härchen haben so fort an ' der Käufer aiis-
bchäfldigtt , iedüch der Heuerconiract mitG - Gerken erst May -' i8o4 rtndda vonden, 2 Matten kein besonderer Contrart vorhan-

den , so kann Milser allestsäls eine vidimirte
Abschrift das Hsuhrdontracts von Hering,
haiist . gegen die Gebühr erhaltest » -

§
'
cs -Käufer trägt alle Ssihha .stations und

wcrsiina
'
der Verkaufs bedistgungeN , Uach-

suMrEder Bubhastation und der Aßignä-tiösten lrd'
dspyfitüm ' u s. w . die- bestimmteSümme vou -6 Pistolen an der Verkäufe¬

rinnen Anwald .in Zeit 4 Wochetttbezahlen .
'

y Bc <n
'
ng » lkgen wornach weyl . § ol-

kertMinßen Lsaden Erbest Frau Carum ere-'
rinMinsstn und DeaeM ammerrathin Minst
sen Heerdstake im Wüpstelstr Kirchspiele,
bey der Maibauset Brücke , groß Mit¬ten Landes cum an ncxis et perrmentilssubnun, '

1 ; pvcli subh . verkauft werden soll» ,1 . Derkäufe
'
nnnen stehen nicht für die an-

gegebcnd ftahl ein .
'

2 . Das Grundstück wird dem Käufer mit
den - Rechten und Gerechtegkeiten , Lasten- und Beschwerden mir welchen Verkäuferin -,nett solches bishero besaßen und geerdet , ü-
berkragcn

3 - Kar Haus nebst Scheune ist zu H4Z0'-^Fund dis Backhaus zu 50E bey tzie-
fiegen Lrandversrcherungsgesellschaft , ver-' sichert . Die Gefahr des JmmobHiS unddie Bau und Reparatur Kosten 'übernimmt'" sogleich der Käufer . .

' '
, 4 . - Von obigen Matten sind Aß Matte » ^an Avde Mehne » Erben gegen einen jähr»
sich um Michaeli davon zu enkn'

chtellvenCanon von 17 ^ in Golde in Erbpacht
ausgegeben , und r Matt hak derKausmann
Lndehs davon '

gegen einen , Martini jeden
Zahres zu bezahlenden canon vpn 2E- st Gchaaf 15 Witt in Golde,in Erbpacht.Diese Erbheuergelder ziehet Käufer Michae¬li respi Martini 1804 zum ersten Male, . ,5 Diese Hserdstäte ' ist zu

^
Ms Mattenan Äiebelr Gerken Hillers Wttwe annochbis Map ' l ^Stz fährlich bas Matt zü 8stAMithin iährüch überhaupt zu Zo6E l8 s.in Golde verheuert . Käufer muß selbige , bis

dähi » nach dcy, Hemttontract wohnen la.
ffen und ziehet

'von May 78 »^ an di» Heu-ergelder -, als bis dahmVerkauftrinnrnsok'



che erhebenun - bif dahin die Abgaben v on
dem Lande bezahlen - -

6 Der Kauffthilbngwird iudreyenglci -.
che.n Michaeli Terminen a !S Michaeli iL <2^
1825 und r806 , rmd zwarst» der Termin mir
Zinsen zu 4pT vouMay 7804 an bezahlet . '

7 . Die dieses Landgut betreffende Docu-
nrente werdend vielVnckäuftrinnen davon
in Händen haben ^an den Käufer gleich er
tradirt , iedoch der Heuerco .ntract erst um
May 1804.

8 > Der Käufer tragtfamtliche Subhasta-
dihns und Depositen Gebühren und muß
ützeMeßHAAnfthung der sonstigen Kosten
als fü,rlEst

'
twFrfsing ,der Verkaufs Bedrn:

gustgen/Rachsuchund .der-Subhaststionund
der . Aßignationen ad depvsitum u- ,f . w.
überhaupt 6 Pistolen , an der Derkäuferin «.
Auwald in . Zeit q Wochen bezahlen

st-ch Exkrack ans venSedingungen
' wo-

nach .MilfFolkeitMinßen .Laden Erbenih >
re Heerdstäte im Waddewarder Kirchspiel
Herlnghaüsensub num iSprvcl . Subh . -ven-
kaüfen wollen , weichv Bedingungen bereits
im Gerichte , übergeben und wovon eine Ab¬
schrift- bei dem Aüvvcaten Minffenxingese-
hcn werden kann . . .

§ . i . , Verkäuferinnen basten nicht für die
angegebene Mitten oder Graft Zahl . und
deren .Gr.p.ße , . .. . .. .

2. Die Hcerdstatc wird mit den Ge¬
rechtigkeiten und Lasten mit welchen Ver¬
käuferinnen solche' besetzest undi geerdet an
den Käufer ühertragen . ,

§ . Z Die Gebäude find zusammen zw lo. 5 ü .
E Hey dgr hiesigen - Brandchcieiat versicherst,
DieGcfahr desZmmol ' ilis und VieLau und
Reparaturkosten gehen , sofort auf Len Lau - ^
fer über.

§. .
'
4 , Dieses Grundstück ist annoch bis

May lLÄ ' an Muffe
'
Jchannßen v - rhcu-

ret und Muß Lauser solchen bis dahin nach
dem Heuercontract , wohnen , laßen , und

ziehekiponWay . a8 <>4 . alis dieHeuergelver.
iliach ' deM'

Hestei contxact sind dem Heuer-
manq . Masten iahrlich , zu 300 E . irr
Golde uyd a S^ chaaf Lum Deich zu ex«
legen vstheuert Hierunter befinden -.sich a, -.
der genM welche zu .der Ve ,̂ - -

käufediKmen. HößhdKäte im Diöorse,r . .Kstch,>,,
jpieft . geh'pren und allsst dem ..Käufer nschst.
mirveikaüst weiden Die Läge . . dieser, 4 » - . ^
Watstii .imd aus welche Art 4 tzavonagnoch

von g zu dieser HeerdKäte gehörigen Mat,
te » durchZichung eines Grabens nach En¬
digung der Pachkzest ft-pariret we ^den mst-
ßen ist in den Bedingungen genauer ange¬
geben . Für diese 12 Matten empfängt ver
Eigenrhiimer des L-andes imOldorfcr Kirch.
spiel jährlich wn Martini 72 -Ein Golde
ohne altem Abiug von dem zeitigen Pächter
Nanne Johannßcn , und da in dem Heuer >
constart bestimniet worden daß der Pachter
vou ,d.en ; o Matten rährlich zov E halb-

, um Marn 'ni halb ur» Ostern bezahlest soll
' '

und . pon der stiften Halste seine contractu
mäßig zu kürzendenAusgaben abziehen kann
so gehen diese 72 E ' von der ersten Hälfte
zu 75 .7 E jährlich ab , und empfangt aklso
Käufer von der Heerdstäte Heringhaufen '
von demzeitigenPüchter iährlich umMa -rtini

, 78 v^ in Golve , und um Ostern stzct E -
l in Golde und i8Schaas zum Deich , - wor«
, an aber der Pächter seine Ausgaben kürzoch-.

Diese 7s E Heuerte ! der ziehet Käufer
tinl iKsg zum . ersten male indem Verkäufe . -
rinnen bis M ap st 804 die ganze Heuer zihek^ "

ö ' .Zi . Der Lauischillnig wird in z gleichem
. Micha »fl Lerin,n ?n , Michaeli 1804 anhe -n
„beisd , und jeder Termin mit Zinsen .zu -4 >
lprC von May 1804 a » - bezahlt . . 1 - '

^ §, . ü . Dic '
dftse Heerdstäte betreffende Pa¬

piere werden so viel Verkäuferin neu - deren
in Händen haben sofort . an den Käufer aus.
bebändiger , iedo h der Heuercontract erst um
May 1824 , . . . .

.4 § .-. 7 , D <;r .Begräün .iskeller aufmWadde-'
warstex Kirchhofe wird nicht, mir verkauft.

.D 8 - Aer,Käufer fragt sämtlicheiSub-
hastatious - und Depositionsgebühren , und
muß überdieß in Ansehung der . sonstigen
Kosten als für Entwerfuiig .bek .Perkaufsbe-
dingungerr , Nachsuchen -öer .Jubhastation
und dbr '

Lßignatlonen ad deposicum u . s. w-
dic kestimte Summe von 6 Pistolen an dcri7 ,
Verlaufet innen Auwald in Zeit 4 Woche » -
bezahle » .

- . .. ,,

Privat - Sachen
i Uscke Hicken Tochter Vormünder

wollen das ihrer Eurandi « zugehörige am -
Estuftmege W Waddewarder Kirchspiel brL .
lcgene Lmchguty grdß48Makte « , von May >' -
1805 ab -an mrsb Aahre , an dre Meißbie-
thesde verheuern . Liebhaber dazuwoSen sich
gm r - Oct . Nachmittags in Hinrich Kölker K

'



Behausunsseinflilden, - und nach den vorzute-
den iZonditiouen heuern

2 Esist nahe bey Jever , ein schwar¬
zes z Jähriges Wallach aus der Weide ge-
köulmen , und vermuthlich gestohlen wor¬
den , es werden diejenigen ersuchet , falls
ts '

öerdachtigePcrsohnen zum Verkauf aus,,
geboten wird , eS bey die Frau Wittwe
Lröochon in Jever Nachricht geben r gegen,
eine billige . Belohnung

, i z Bey den Kaufmann iMoshoru sind
frVche Labbetdan in Achtel Tonnen , neuen
blancken l Trahnjin Tonnen und Ancker
feinen Sür . und, Do » , , kaffe , srischESes.
Sago , und . Mandeln nebst sonstigeMat/
« eiiql Waatcn um billigen Preis zuhaben.
Auch crwartHächstens Mossowische Achter
und Neunaugen . .

4 Alle diejenigen - welche an des- :
Kaufmanns Hoppe weil . Ehefrau schuldig
find , werden hiemit ersuchet , in Zeit 4 Wo-
an deren jüngsten Tochter buchhaltenden
Vormund Caspar Hinrich Tiarks Zahlung
zu leisten , so wie auch die , welche Fede¬
rungen nn dieselben haben hieinit aufgefo -̂
dcrt werden , solche bep, gedachten Bovmund'
aufzügchen und zu bescheinigen , indem der.
selbe dafHr sorgen wird , - daß selbige , wenn
sie richtig befunden aus den zu lösenden
Kaufgeldern , Kaufmanns Hoppe weil . Ehe¬
frauen , Mobiliar - und Jmmodiliar . Nach¬
laßes bezahletwerdest Jever d . S Ocr . 7803.

A Bep -der- Hiesigen Kalckdrrnnerey,
ist ausser igUten ' Mauerkalck , auch Otrin-
kalck , -und feiner ausgewachscheuer Cnb-
kalck in Oxbvsden, -auch besten Zement , i»
billigen Preise : zu haben . Jever.

6 Eine gute ronditionirte Hausorgel
von 4 Ocraven -und S Gtinimen nebst Ter,
niulaut , welche in Horm einer Ochreibcem-
mode gebaut , auch ausweüdigwitMabä-
gony HvjK, beleget ist, zu verkarste », Lttb - -
Haber können sich,bep hem PnUgmet W >g
gers Melden , und -die Orgel bssthest

" ^ -
7 Aev Anton Mäaever in der Maar

geffraße ist einen großen eschen K ffer
uiid L Llejue Schräncköl zu vKkaufen.

8 Es werden hterpit , djx,- Echmiede,
aMtsMeister «ochmais öridnert '

. die bi wüst«
Lniiage . undfstonsiig« ÄMtsgerühvest . Noch
« üsstandig Md , in Zeftli -zi Tasten zu be-

zahlen , bey Dermetdung gerichtlicher Ün^
kosten . Jever . I - L Müller , Aeltermaim.
I . D . Lippokd , Aeltermann.

Die faMkliche » Kausteme im Sande
Kelche sich Maare mit Jan von Ohlen ron
NrrmeNl haben kommen lassen , können sich
bey Fr . klaffen Wittwe aüf der Schlacht
melden ünd adholen , auch zugleich daftbst
wieder Bestellung Machen , welches prompt
bestellt werden soll.

-io ÖttoPeeks Wittwe äst willens ihr
Sandglith zu Cleverus groß Zo Matte»
grün Sand und tr bis 12 Tonnen Einsaat
GaMünd , am Sonnabend als den ; . Nov,
im goldenen Engel zu Jever Map igo ; an-
zukre .ei» , zu verheuren. Liebhaber könne»,
sich daselbst 2 Uhr Nachmittags einfinden;
Conditiones , welche 8 Tage vorher bey I.
Geldes eingesehen werden können , verneh-

- wen und hcuren.
11 E 67 24 sch. von den Wüppel¬

ser AtmevZcidern find von Stunden c n ge.
ge« billige Jinssen und hinlängliche Sicher,
be!t zublegen . Wer Gebrauch davon ma,
chcn kann , melde sich bey dem dortigen Ar-
weniuraren Tiede Weers.

12 ^ rllte sich diestn Winter blesclvst
eine Anzahl junge Leute entschließen könnest
wöchentlich ein ober zweymal zu tasten , kan
ich mich hiermit öffentlich zum Sollen an.
bieten.- Je größer die Gesellschaft , bc -Io

' billiger die Bezahlung . Sowohl Eltern,
deren KinDet bereits einigen Unterricht im
Tanzen genoffen haben , als auch andere,
die sich auf rin paar Ttunden mit Tanzen
vergnügen wollen , cwpfthle ich mich des¬
halb- bestens Jcv - r . Carl Griff , Must-
cus ' wohnhaft Key dem Schneidermeistev

. Müller in Jever,
13 Ich brauche auf luichsiküuftlgcü

Ostern einen Lehrling i» meiner H.änd '.uag r
wer hiezu hust bat und dtc ' gkhörjgc Fähig,
keitem dstw besitzet , kann sich bev mir rnel - .

' den ünd die näheren , Vedii'^ Uoge» deshalb
erfahr »», 'Jever . ff . Ä . Drost . ,'

14 Ls wirb , hstdürch bekannt gcnmchf,
daß in Varel ejuigr Zausend bttzkarpfta zu
erhalte » sey», und rver , davor, zu kan,en be¬
lieben hübe . sich »cp. dem Herr » O -ersör-
ffer -Trödler daselbst meiden könne , da denn
sshncii Zeit une ' Ort zum abhoie» Wim -ne e
Werder) M .-



7 ? Zwischen den 4ten und Zten dieses ..
ist 'esg schwärzer krauser Hund mit weissen
Fleck vor 'Lec^ rnst und'

abgehauenenAchwanz
dessen Name Ptchel, ? egtsnüfen. 3^ «r sol¬
chen wlcheö vrfiM « . «Mmt ein gutes Twi/ceur
best Uirdolph Onnen zur Esperep - im Ao-
henkckcher M 'chsM - . , .^ ,7

ib Ä ?w sind in der Nacht von lZkxn
auf den '

14 nach dem man eine großeHen »^
stcrscheibe tUvo

'
ssgetvaltthatiger Wäre ringe,

krauen , einige. MLerschaumeue und hölzerne
PfeUnköM gestohlen wöri »ei». ,7 Ich ver.
spiöeche drchsenigen ein aütÄW .östeeur , der ,
mir zur Entdechungches . Tpärers . beh

'
Wtch ' '

scynkann .
' Goidschmidt tzraiycri ^

77 Das '
Haüs , soanbasvon mir be¬

wohnte Haus in der Drostenstraße belege«, ^
will ich am Montage als ^den 77 . Lettin .
d Yen .

'
GaHvjkrhs Aren '

Hauje in der Roß-
mariensstaß ^ veLh«uren .

'
Pedell LlberH

i8 Mir Witwe HekrprtM
'
ist der Nuß,

lenstraße ' will ihr ' neben '
aiiffchclides Hägs,.

fo 'vön '
GöthardFehse auletzo dewohuct wird,

auf erliche May 1824 sich ansängeiideJahre
velchenxen . Liebhaber können sich am Gon-
abend den 22 Oct in E -lert Eilcrs Hause
im rochen Löwen um 5 Uhr rlüfindcn-

79 Ich erwarte den ersten Tag sin
Schis mik-gooTonn 'en pLlleü Tsiraan auf die -
Jade , welchen Ich zu einen billigen Preis
verkaufen kann , sch ersuche daher diejenigen
so davon Gebrauch machen können sich bal¬
digst Hey mir zu melden '

Jever:
Gerhard Fried , von kinhern,

22 Da die Llstschlachtung mit den«
Rindviehs herannadct und ftir Jahren von
viele wohlwollende von meiner Achtzteherac-
beik haben zufließcn lassen , so bitse ferner
dem geehrten Pudlicuni mir de» Talg gegen
SSüchlohn in Lichte zu überlassen, die Lichter
können gleich gegen den Talg für billigen
Büchlohn erhalten werden , auch dm
steglingen nach , so choLl mit kattun , als
mit Leinen Dacht , und Gotten »vie. verlaugt
wirb , die Güte der Lichter dass stch mich,

.schmeicheln , ein jeder billige Gnüge zuM
sten worin ich « ich ferner bestreben werde.

D . H - Osten -
3 t Denjenigen , welche Talg , sowohl

rauhen alS ausgelassenen zU.vorkausest haben,
könnenstets an mir erneu Käufer finden , und
billiger und contanter BezalMig gewärtig
fepn . Man kann die Maare dem Achkjieh

'
er

W . H» Osten vorzrlKrn'und r -elleLch
'
aM'

lungerwarten G F v Andern ." '
22 ' Ein Mädchen von HoMtex^Her-

kunft / im rechne« und schreiben '
grrk ^erkahi-

rem wünschet Lep einenKastsifiann Lls'Lal'
dmjungftr entweder in Leb Stadt oder aüf -'
deMLande , am liebsten aiber in eineL Wen - '
handlang unterzukomnwu . DäsNahereMri'über ist bev dHrn , Hüblsingzst befragen^ '

2 ; Deissenigrn , welche dfifillJahd ''
ssstafe auf dem -DMHäh » vondHrn . Pastor . .lLöel, " in Mksthe '

gehabt hMn -, zeladssch
' '

hiedurch an, ' daß .lch .üuf
'
Wmtersn '

achlmärtt ,
'

Mprgens von 9 bis 12 -Shr , dstHevustg
'der'

Mlethe in ' Meiner Behausung angeftzthasse.
Jever von Lützom Äuditenr.

" 24 Johann Hinrich Rentö ' Erben sind
mit gerichrl . Conscns gesounxst̂ ihr Haust-
liügshaus ttebst Garten aiss derr 'Gcljvster-
Eroöen -arrr Astssesidei

'
ch -zu verkaissrn - Lsib- 7

ha^erihrlicitzirsich; . Sonnabend tz
'mÄ ^ Oct : '

>n :J . Ir Nülled s H ans <behder ältest Brü¬
cke , einfind m und accordirew

2 ; Die Schsteidertzefellen im Lande,
die ihre Auflage noch nicht -bezahlt , werden .
erinnert , m Zeit 8 Tagest Abtrag zu ver- '
fügen , .sonst .sie sofort yenchtlich belanget'
werden , Auch werdbn . die Meister im Lan¬
de erinnert .- welcheGesellen ' haben Mlle 'N,
oder bekornmenchabeit, sich den Artikel» ge¬
mäß , auf der Herberge bei I - H Aren zumelden damit die Kundschaft an den Elter-
rnann kamt, und der Altgeftll gewisseNach¬
richt geben kan , wo die Gesellen im Lande
arbeiten . Adam Wem ) , Lademeister.
Friedrich Heinrich Mayer Altgesell.

26 Da eilicheScbneidermeisterim .Lan - '
de ihre Lrhrjungeir zur gehörigen Zur weder
ein noch ausfchreihen lassen, und dir Gesellen'
Brüderschaft darWer, : - ials ihisest nndden
Jungen nachtheilig .' sich befthweret ; so wird
den Meistern , dMAmtsartjkcln gerstäß, bei
sohlen , sthse JungHch gehörig Einschreiben-
und irachher aus schreiben Und rn das -Geftl -' -
lenhzrch eintragen zu laßen , rdeö Sudes sie
sich auf der Herberge einzufinden haben.
Ehr , Hildehrand u --Ulr . Duden , Elrerleute,

Geburtsanzeige.

Heute wurde meine Frau von einer
Tochter glücklich entbunden . Wistmunv.'

I - W . Lohe.
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